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Was machen wir heute?

Vormittag:

• Plakatanalyse
• Was bedeutet Layout?
• Aufmerksamkeit & Ordnung
• Gestaltungsraster
• Weißraum
• Gestaltungsraster in der Praxis
• Layoutanalyse (Praktische Übung)
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Nachmittag:

Kreativsession: Kreativität für Spittal - Titel und  
Slogans entwickeln

• Negativ Brainstorming
• Mindmapping
• Moodboards in Canva erstellen



Plakatanalyse – Wie wirkt das 
Design auf dich?
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Plakatanalyse – Worauf achten wir?

Farben:
• Welche Farben wurden verwendet, und welche  

Wirkung haben sie? 
• Passen die Farben zum Thema des Plakats?

Typografie:
• Welche Schriftarten und -größen wurden gewählt?
• Ist der Text gut lesbar, und gibt es eine klare Hierarchie?

Wirkung und Botschaft:
• Welche Emotionen löst das Plakat in dir aus?
• Was ist die zentrale Botschaft des Plakats?



Layout – Die Kunst, Ordnung  
ins Chaos zu bringen!
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Layout ist die Wissenschaft  
der visuellen Anordnung von  
Elementen auf einer Fläche.
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Das Gestalten eines Layouts folgt bestimmten  
Regeln, die man kreativ kombinieren und anpassen 
kann.
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• Die Typografie ist der Eckpfeiler,

• dazu kommen Bildgestaltung

• und Farbe,

die auf einem Format zusammengeordnet werden.
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Das klingt banal, ist aber eine  
anspruchsvolle Arbeit ;)



Layout ist Ordnung.



Diese Ordnung ist unsichtbar!



Auffällig wird die Ordnung dann, 
wenn sie fehlt!



Das Resultat: Informationen  
erreichen das Publikum schlecht 

oder gar nicht.



Die Gründe dafür sind vielfältig:

• schlechte Typografie
• zuviel Schriftenarten
• schlechte Kontraste
• konkurrierende Bilder 



Schlechte Layouts hinterlassen 
den Betrachter eher ratlos 

als informiert.



Es geht beim Layout um  
zwei Dinge:



1. Aufmerksamkeit
2. Ordnung



Jede Information muss heute  
in Form eines gedruckten oder 
digitalen Mediums übermittelt 

werden.



Aufmerksamkeitsspanne  
einzelner Medien:

• Poster -> wenige Sekunden
• Magazin -> halbe Stunde
• Landingpage -> 10 bis 20 Sek.
• Internetauftritt -> 2,5 bis  
  5 Minuten



Aufmerksamkeit wird zum 
höchsten Gut in unserer  

modernen, schnelllebigen  
Medienwelt.



Aufmerksamkeit zu  
erreichen und die Spannung  

zum Betrachter zu halten, ist das 
Ziel moderner Medien.



Wie dies zu erlangen ist,  
hängt natürlich ganz stark vom 

Inhalt und der grafischen  
Gestaltung ab!



Die Ordnung folgt im Gegensatz 
zur Aufmerksamkeit klaren  

Regeln.





Ordnung durch Layout
bildet Zuordnung.



• Text
• Bild

• Grafik



Daraus entsteht ein Sinn,
eine Zuordnung, aus dem heraus 

die Botschaft verständlich  
gemacht wird.



Alleine durch die Gruppierung 
von Texten ...





... durch die Reihenfolge
von Spalten ...
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... durch die sorgfältige Wahl 
der Schriftgrößen entsteht 

optisch eine Reihenfolge die den 
Blick führt.





Die geschickte Kombination der Mittel:

• Typografie
• Bildsprache
• Farbgestaltung
• Formenwahl

kann den beabsichtigten Effekt erzielen.



Gestaltungsraster
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Was ist ein Gestaltungsraster? 

• Ein Gestaltungsraster ist ein System aus horizontalen 
und vertikalen Linien, das hilft, Designelemente  
ordentlich auf einer Fläche zu platzieren.
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• Es hilft, ein ausgewogenes Erscheinungsbild in  
einem Layout zu erzielen, indem es die Platzierung 
von Text, Bildern, Grafiken und anderen Elementen 
leitlinienartig festlegt.



Einspaltiger Raster



Zweispaltige Raster



Mehrspaltige Raster



Modulraster



Hierarchisches Raster



Elemente des Rasters

Spalten

Module

Stege

Modulgruppen



Whitespace,  
oder auch Weißraum
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Weißraum 

Weißraum ist der leere Platz in einem Design.  
Er wird bewusst genutzt, um dem Design mehr  
Balance zu geben und die Elemente zu trennen,  
damit sie besser zur Geltung kommen.









Gestaltungsraster
in der Praxis



































 

Layoutanalye (30 Minuten) 

Sehen sich in der FH um, suchen sie Infobroschüren und Zeitungen 
und analysieren sie das Layout in der Gruppe. Suchen sie sich eine 
Seite der Broschüre/Zeitung aus.

> Was fällt ihnen an dem Layout auf?
> Wie sind die Elemente angeordnet?
> Welche Farben und Schriftarten wurden verwendet? 
> Welche Botschaft oder Stimmung versucht das Layout zu  
     vermitteln?
> Glauben sie, dass dieses Layout effektiv ist?  
     Warum oder warum nicht?



KreativSession



Warum machen wir das?

In der Kreativsession nutzen wir  
Methoden wie:
 
Negative Brainstorming, Mindmapping  
und Moodboards, um Ideen auf eine neue, 
freche Art zu entwickeln. 



Diese Techniken helfen uns, kreative  
Blockaden zu lösen, klare Strukturen zu  
finden und visuelle sowie sprachliche  
Inspiration zu kombinieren. 

Ziel ist es, mutige und auffällige Plakatideen 
für die FH Spittal zu entwickeln.



Kreativität für Spittal –  
Titel und Slogans entwickeln!
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1: Negative Brainstorming

Frage an euch:
Wie könnte das langweiligste, uninteressanteste  
Plakat für Spittal aussehen?

Schritt 1: Erstellt Ideen für das schlechteste Plakat.
Schritt 2: Dreht den Prozess um und überlegt, wie  
das Gegenteil aussieht – frech, auffällig, mutig!

Ziel:
Schlechte Ideen helfen dabei, auf kreative, gute Ideen 
zu kommen.
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2: Mindmapping

• Schreibt ein zentrales Wort auf, z. B. „Spittal“ oder 
„Vorteile“.

• Entwickelt Begriffe, die mit eurer Entscheidung für 
Spittal zu tun haben. Z.B: „Studienbedingungen“, 
„Leben in Spittal“, „Persönliche Erfahrung“.

• Verbindet die Begriffe und erstellt daraus erste Titel- 
und Slogan-Ideen.

Ziel:
Themen aufbrechen und Verknüpfungen zwischen 
Konzepten finden.
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3: *Moodboards

• Erstellt ein Moodboard mit Bildern und Slogans, die 
euch inspirieren und auffallen.

• Kombiniert verschiedene Stile und entwickelt daraus 
euren eigenen Stil für Titel und Slogans.

Ziel:
Visuelle und sprachliche Inspiration kombinieren.
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*Ein Moodboard ist eine Sammlung von  
Bildern, Farben, Schriftarten und Texten, die 
dazu dienen, eine bestimmte Stimmung oder 
einen Stil zu visualisieren.  
 
Es hilft, kreative Ideen zu sammeln und einen 
klaren visuellen Stil für ein Designprojekt zu 
finden.
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Youtubevideo: Moodboard in Canva
erstellen:  
 
https://youtu.be/fqg5-v2nVrs?si=jEfOD-
G69TKQunQf2



 

Jetzt habt ihr alle Werkzeuge in 
der Hand – nutzt eure Ideen, seid 
mutig und bringt sie zum Leben. 
Kreativität kennt keine Grenzen!


